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Rheumaiitmus, Neurqigie, 
Lunas-aga- Schnitt-, 

bilden einen gessen cheii menschlichee Leider-. Sie tote-met 
III-such, sehen jedoch auch rasch durch sen Gebrauch vo- 

St Jakobs Oel, 
Ieichec eine sichere Heilung bei-Isi- 

Kommt gcqus 
I-—- W—»-. 

THE GREAT EAsTERN 

Rail M shows 
columhjan nExposjtjou 

werden Vorstellungen qeben in 

Grund Jstandn km ckl Tllgl lUk 

mä alich am 

Mittwoch den lä. Mai. 

..l 

Die größte und vollständiqfte Schnu- 
stellung die jemals tn der Weltgefchtchte 
in einem Zelt ausgestellt wurde. Umfas- 
fend in ihrer Alles nmipnnnenden Größe 
das Beste und Wunderbarfte. Unter den 

anziehendsten Punkten sind unsere aus- 

gezeichneten Gruppen vieler Arten von 

Dreisirten Thieren. 
Reizende, intelligente Thiere, deren stau- 
nenektegende Letftungen unerretcht da- 

stehen. 20 ipoßhafte Clowns um die 

Jungen wie ote Alten zu stgöden 50 

akkobntische. gymnnstiiche ätenle Durstes- 
let aus allen Zonen des tschi-allen Ver- 
paßt nicht der großartigen 

Frei-Vorstellung 
beizutvohncm welche am Morgen vor der 

Etssinung der arnßen Schauttellung 
sinttsindet· 

Zwei Votstellungen, eine Nachmittags 
und eine Abendg. Thüten geöffnet Unt 

1 Uhr Nachen und 7 Uhr Abends-. 

E. MÄROKWORTE’8 
532 und 534 the Straße, 

Etncinnth Ohio, 

Lille urnaitstek Ersten 
ckst die e i n z t g e Zstinmmenstellung al- 

ler in Deutschan gekichmch auf- 
mit-werten 

Yermifzten Erben. 

li. MARGKIVORTEL 

Deutscher Rechtsaanu und Notar 

vdxstft autoktsirt die Rechte aller nachfolgend- 
Vikslhtet Erden wahtznttehetneth wte 

überhaupt alle Ethtchaiten zu erheben nnd zu 
deren prompten Einhotnng 

scnszustellen nnd zu beglaubigecr. Alle Rechts- 

Zälegenhejten in Deutschland nnd Amerika 
en von ihm mit gewissenhafter Kenntniß 

set-Mist 
III-seh Ich-I n ukod cui have-leih 
Ida-. Isus II- a aus Zeiten«-. Istdn, Inst Its-m am zw- tin-. 

sum Attila-, tut-s est-nd dem-um« 

Msnusisls s osuit ans Iris-tagen Ren Christ I tu mai-san Zim- Ins not ms 
sit-m Its-m Ist «er 

« mt c II m i Ins data-land- 
Wm L II IN- hing- Nächs- Wssam 

eng Bad-aku- 
Wmh mäslssw Ins scheu 

soc-i Tots- 
csssss Miit aufmm Imtt Ins Its-di Ins-given cui-dulds, sitt-um Mist u Loch aus 

M Ist-II IIO Lucis-l pul- essen-I 
tin-l Im Ildtr. Wächst-is- u Oom tout ans sit-gen 

et, SIM 
Mo ou t, Bilds us Ansicht-liche- 
Cwm es Masse-. sahns-« III Ostens-nie- 

up s Ins a Inn It aus It must-. 
« nu» ans Dichterische-doch. ans-eh oh- tnn Komm-gen 

MI, Is Lotto Gast-o cui Mino 
mu. Gent aus help-apu- e- 
uch, Eis steife ans Met- lasse-du 
ist-s su- qss Säul. 

It LÆ sont sue Meinem-ach tin-I Ists Hi has-i en. 

th ! es Wem-. Mitme, Mari- t n Goin Ins Im- 
Oe n- Ia ei klemmt-m 
Mitm- sh Ins ko « 
Wie-tm oh cIi deute-I 
Got. Es nett-i a Jos- aao usw«-WI- 
Oös, Ida-I ans ds- IsW 1 
Gan Gott« Johan- sns same-adm- 
Um et, Quid Ins Hirsch 
Glut sm, kast- Ippsmms geb Umfa- nas Aug ans 

Caufiey Muts »O beste-heim Ast-hassen. 
Obst as ges Cum-much Its-kl- t Sud tun-amo- 

qzsnne ed Dei-ei-, Eil-en san selben-nie Wilhelm-m 
delnze sann-, Michael ans Ssl lach- 
ermann. Valihaliir aus Gmel-bien- 
eeli sel- Ren ek, Don-ide- cas Pllenlngea. 
eckek, Loulfe nllne aus Yo nan. 
eins-um ekeln n Jol aus umhaut-dach- 
otfchleh time-I ans bewenden-I- 

es, Jede n Oel-r sae.kampetlhelm. 
ele, Etan aus Laieenlllkdr. 

lage nach gen No kla. deine aus Oletsionldr. 
Nin-laut S let-Ie. 

eben-« csilie hals- Raele H nat Saalfeld, ans in 
Elllslmh aus Senkt-. 

elen, Ja Ihnen aus zell. 
cl tutl Los Gaul aus halten«-ach- 
da l gen Edelleu- Irledt as- Sohlingem 
an emsoh Reinh ans Uns-derber 

« uns. sem- sns Was-. 
— channlnechy Deine ruhn- Wll aus Berlin. 

soll-. helnkelch aus denke-ehe m- 
seppelen Jakob ans Unter-haufen- 
soalI, oh III peppenlpeltm 
taiha nat gel- ten-pl, Barbare- nne Heppenljeinh 
stufe, Wllhelmlne aus sodenielve. 
tade auch tout Inn- Rnkg gen Dototlpeei aus Ile- 
Mlbh Las Dlede ans Neue-siechen. [l)enfee. 
Kalten found aus thenfiadt. 
stufmcmy Felle n Kaufmann ans Weil-ach 
Lavini- tnt Sud-v ans Niederwöllftadh 
Beamten Wilh n Deine aus Alt-leiblich 
Le holst, end-o, Rcflne :)l. lsistinlane F, Nam, Christi-Je 

» Worin Rofine u Bad-v Friedr- ans Plleningem 
Tal-, Isfine cui hoffen-in- 
klloke, Jol Otto ans ist-unanw- 
kup« Stefan ans keillaklp 
Maichele, chrisin aus Unielliih 
Illiller. Sols Jakob one rollen-un 
Mein-. Jakob ans Falken-irg- 
Aiifchler. lflilavelhm Beim Philipp u Adam ans Wer 
Ray, teilhat-me ans Hepvenzenik Müller, « also-in ans Veso-n eini. 
Mandel, »als ans Weinheim 
Müller, Lai Mai-le n Wilhelmine ans Mommenhelm 
Mam, Wilh on« Laienheiqr. 
Mars. Jof Ins Wangen. 
Niedersökfer. Jan Beter aus Voll-eini- 
Nalv, Detail-tu n Philipp one Hofheim 
Neu Katal- one Frankfurt n. Al. 
Bibl-fix Jakob Friede ans Stein-allerg. 
Pelo. Reis-hold eins Feiedfichgaur. 
Raun- Joh eins ifcheelsach· 
tllafm lel ans- lühlbnkg. 
Rapp, Leut n Jah Jakob one ramoeeiheim 
Redners Matie Magd-lesen one ringt-lehnen- 

Züzh Nicosia-G Insel-· Anna K n Adam nnd Staffel. 
o mann, Jal) (qu. lob Konk, Ich Wilh L« Joh Gg nnd 
Ideal-or sag ans Juwelen- 

:liack, Christi-ne aus Dotheinh 
siebet- Ellladellm aus Leanlenbnch. 
Scham-. Ich Martin ans Rentlingem 
Seiler. Jolp Goal aag Gen-len- 
Schafer. Sah Jakob qui- roff nan. 

Schwarz. Sebastian u qui ««fullingen. 
Sage-, Inna E aus dersel. 
strahlt-. Anna aus Seiden. 
Schoelenlm er. Michael ans deppenheikm 
Sslegmasm rgamha u lflifabelha aus »He-spendeten- 
Siksieb. eh eitel est-nehmet 
Small-n sah n Ell ilivn aus Dem-entnim- 
eelnilder. « oh qu- ramseklneism 
ächlll auch S iel, Wilh aus Lamon-Melan 
Schuh-stachen ; oldann ans Yampetiheinn 
Sie-than qeb Appel, sann M, vatlnmnm Anna M, Cli- 

lalseldm Bacdaka a Jakob ans Lampe-Wink 
e ifiel, Mel-bio- aiie welch. 
S schrien Werg W n Iskl O and Yealenbackk 
Sdulmepen Jud sue Tillus-findt 
Schnell-be ek. Theile Adam ans Landen- 
Schniidh IIG ans Illenlzelnr. 
Schnell-. seien illz aus Reichelsheim l l- B. 
Schwiel, sage peink III Wieder-Wassersu- 
Salpmann, elet am Bad-Wandeln ang ln lshicagm 
Gesuqu ehe cui Oberoplingen. 
Traube-L kledetlle ans dem-entkeim- 
Tnnnemanm Jah Joachi- is aus voll-. 
Zielen-, Gan-g aus wölkt-halsa- 
llllnlch gel- Deite, Ilsfine B ans Multip, eng in Jllinaisä. 
lustig- rudia aus Lamon-Ilsens- 
Vogi, am Anton aus Glas-lind 
Der-n elen, Solvefiek El mene I ans Vollmacht-. 
Vas, « ehe as Helden-bergen- 
Villle GZY von Marthe-. 
Range-. »ein J. III-us S :- slgues M ans Tugenden-I 
Was-tm· eitel-« elede one Bis-im 
Wer-ten ( almv riet-e n Fried-eile M aus Musen-seien 
Wurf-« Gaul ans Eilenlchmlediuühle. 
Beil-ann. Frone ladet ans blinkend- 
Wievneh Paul u Bernh are Schmo, an in Dommeln-, 
Weitem-, Anna pl eu- Bictelebet«. Esa, u iihieago. 
Winterslzelmet, Jakob n Franz ans Yamoenhelim 
Wage-let geb VOLK-Nin atelha gen Bari-am am am- 
Weifs, Joh ca- PevoenTeink each. 
Will-einwe, Its-old ans Wink-en 
Dis-, sung Friede ans Echiilo 
Weißt-seh Andreas ans Alilmheimi d W. 
Wehe-, ballimlak aus peldcnlnkqem 
Viele-z isosilied ans sie-niedern 
Meinst-einem Willen ans Eliminat- 

ngel, Italien uns ifulenlföflr. 
int. send-v ans Vers-danken 
ist-ermann, Tal-n- Ftiedt aus- Befiel-am 

Man wende sich bikell an 

Denn. Makckwottlp, 
532 u. 534 Vine Straße-, 

Cincinnaei. Ohio, 
welcher gern weiteren Aufschluß ertheilt. 

sln feye merkwürplsea Mittel- 
.Mil vielem Vergnügen und Zufrieden- 

keit empfehle i Chambeklain’s Kom, Cho- 
ekq nnd Durch alls-Mittel,« fagt Apolhelet 

A. W. Sau-teile von Haufen-, Unn. »Gut 
Dame, wel e das Mittel in meinem Schau- 
fensiekfab. keeper mir: .Jch glaube konk- 
lich, daß viele Medizin mir mein Leben rette- 
te den lebten Sammet- als ich an der See- 
küfle weilte« nnd fie wnroe be elflerl über 
deren Werth, la daß ich mich p öylich ent- 
fchloß, sie zulilnftig m empfehlen Neulich 
lam ein Herr in meinen Sie-e übenvältigi 
von Leedschsneklem dafz ei qleich in Boden 
fnnl. Jch als ihm eine Dofe von diesem 
Mittel, wel es ihm ali. Jch wiederholte 
die Dole nnd in 15 ini ien verließ er mes- 
nen Oloke lächelnd and· ndem et sagte, daß 
et fs gut fühle w«e je.« Verlaqu bei A. W. 

J Buchheie 

s45.00 —- Emvorty Leaque Con- 
vemlon —- 845.00. 

Sau Frei miser-, IS. —21.»’5nli. 
Für obiges Ereigniß wird die lluion Pari- 

sie Brilete von Gras-o Island nach Sau 
ikkmlcioko und zurück für Glis verkaufen. 
Bisse-e Zum Verkauf von il —- ltl. Juli incl» 
gültig sur Rückkehr bis Zum Js. Aug. Ttckets 
verkauft iiber irgend eine isombinairon von 
Rot-les, den slliifagiei in den Stand sehend 
ishenennr. kennen isolomdo Springs, 
slsueblm Alle-two —o Springs, Salt rate, 
Ogbem Log Angel-so und andere Punkte zu 
besuchen; siir eine kleine Handlung wird 
das Billet so ausgestellt, das eg lautet; via 
Wortlaut-, Taro-Im, Seniile nnb St. Paul, 
Minn. Ueber diese Rouke bekommt man 
die schönen issebirgzsasibschaiten von Colo- 
rabo, Wyoming und llmh zu sehe -. Libe- 
rale lleberlieg-«l3rioilegien gestatteL Für 
nähere nionnaiion spreche tnan vor in der 
llmon slakiiic Tretet Dsfice oder schreibe an 

W. H. L o u it o, Agent. : 

— Eine noch nn- dagecvesene große 
Auswahl von schönen neuen Möbeln, 
besonders zu Festgeschenken geeignet, bei 
Sondermann ö- Eos 

— Jeden vormitta; Geisen 
dritten für Hauch im Salve-u 
von scheu-dense. Dazu ein 
urei cla- Bier, el, was 
time-i pas preis-list 

u 
.I. 

», 
Ausland 
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V e r s ch ii t t exlvurden jüngst fünf 
Männer von Matzendorf, Kante-n 
Solothurn, die ahnungslos beim «Bes- 
perbrod in ei ter Griengrube 'unter 
einem Erivirrfssrung beisammen saßen. 
Aus einmal kmertte einer, daß der 
Vorsprung ei.·f,ustürzen""drohe; bevor 
sieh alte fiinf rxtten konnten, brach die 
Grienmasse ein und begrubdrei von 

ihnen; dem einen wurde der Kopf zer- 
schmettert, er war sofort todt; die zwei 
anderen sind schwer verletzt; der vierte 
und fünfte blieben unversehrt. 

SeetsoraerinfiinfStaa- 
ten ist der Paftor in dem sächsischen 
Dorfe Niebra bei Werdau, der gleich- 
zeitig Prediger in Hilbersdorf ist, def- 
sen eine Hälsteszum Herzogthum Alten- 
bnrg gehöri, während die andere im 
Fiirstenthum Reuß j. L. liegt, Ferner 
wirkt er seelsoraerisch in den beiden 
reußischen Dörfern Otticha und Lich- 
tenbera; dann Predigt er in dem wei- 
marischen Dorfe Ruszdorf und zuletzt 
versieht er das Vitariat in dem mei- 
ningischen Dorfe Mosen. 

Ein heiteres Mißver- 
ständniß passirte jüngst bei der 
Trauring eines Landbrieftriigers in 
einem Dorfe in der Landschaft Angeln, 
Schleswig-Halstein. Das Textwort 
des Pastors lautete: ,,Wo Du hingebst. 
da will ich auch hingel)en,« und als sich 
der Seelsorger damit an die Braut 
wandte, begann diese zu weinen und 
meinte: »Ne:, Herr Pastor, das gebt 
nicht, immer kann ich mit meinem 
Christian nicht mitnehm, der ist ja 
Landbriefträgerx nee, das gebt nicht, ich 
muß zu Hause bleiben und Essen to- 
rbpn « 

Dem Tode entronnen ist 
neulich durch einen merkwürdigen Zu- 
fall der Prager Rechtspraltitant Dr. 
E. Back. Beim Aussteigen aus einem 
Eisenbahnzuge bemerkte er nicht, daß 
ein anderer Zug am Nebengeleise aus 
der entgegengesetzten Richtung in die 
Station einfuhr. Er wurde von der 
Lolomotive z» Boden gerissen und fiel 
mitten in das Geleise. Die Lokomo- 
tive, der Tender und ein Waggon fuh- 
ren nun über den auf dem Boden Lie- 
genden hinweg, der jedoch blos am 

rechten Unterschentel leicht verletzt 
wurde. 

Militärisches delL Ein 
wahrhaft idnllisches Leben scheinen die 
Osfiziere und Mannschasten des Z. Ka- 
valleriekRegiments von Bnenos Aires 
zu führen, das im fernen San Mar- 
tin de los Audes die Grenzwacht hal- 
ten soll Das Regiment, das den ohne- 
hin lächerli ch geringen Bestand von 
105 Mann hat, besteht in Wirklichkeit 
fast nur aus etwa einem Dutzend meist 
ganz junger Offiziere und der Regi- 
mentskapelle, da die meisten Mann- 
fchasten ablommandirt, trank oder be- 
urlaubt find oder permanent im Arrest 
sitzen, während die übrigen als Bur- 
schen und Diener Verwendung finden- 

Jm Brauttleide verhaf- 
tet wurde unlangst in Berlin ein 
Mädchen, Namens Helene Joskow, ge- 
rade in de ern Moment, als sie nach der 
standesamtlichen Trauung-zur Einseg- 
nnng der Ehe in die Kirche wollte Die 
Tafel im Hause war bereits gedeckt, 
und die ersten Gäste, die erschienen 
waren, thctcn sich bereits an den Ge- 
tränken gütiich. Die jähe Störung 
des Feste-«- war zwar sehr unangenehm 
Maber es half nichts-, Lenchen mußte 
mit und kam auch nicht mehr zurück, 
da sie alsbald ein Geständniß ablegte. 
Sie hatte, um ihren Brautstaat kom- 
ptctiren zu können, einer Wohnungs- 
nachbarin 300 Mart aus versperrtein 
Kasten gestohlen. 

Ein einfaches Begräbnisz 
Der unliingst verstorbene Staats-roth 
Jowan Jlitsch in Belgrad, Serbien, 
hatte für seine Bestattung folgende An- 
ordnung getroffem ,,Bettet mich auf 
Stroh in einem einspännigen Bauern- 
wagen und überführt mich durch das 
Hinterthor über die Wiesen, wo i 
stets promenirte, aus den Friedhof. Bei 
meiner Beerdigung soll nur ein Prie- 
ster relebriren; es sollen keine Reden 
gehalten werden, lein: Gesangåvereine 
mitwirken, keine Kränze aus die Bahre 
gelegt, keine Todesanzcigen ausgetra- 
gen werden. Nach vollzocze ner Beerdi- 

sung lasset nur in die -,eitungen die 
totiz einschatt en: »Im-an Jlitsch war 

trank und ist gestorben.’ Sollte der 
Staat für meine Beerdigung etwas 
beitragen wellen, so weist es zurucl « 

Die Weisungcnt »Uerblichenen wur- 
den prompt ersiiilt. 

Theure Leliion. Ein Pari- 
ser Frifeur, der trotz Vielfacher Auffor- 
derungen fein-It Gehilfen darauf be- 
stand, seinen Laden erst um zehn Uhr 
Abends zu schließen, erhielt kürzlich 
folgendes Schreiben: »Mein Herr! Da 
Sie von Ihren l?ol:":g«.sn cis-J ein Geg- 
ner des Ladenschlussez um neun Uhr 
bezeichnet werden, habe ich tie Mission 
erhalten, Jhncn iiese Nacht einen klei- 
nen Besuch abzuhalten Ler lirffsrulich 
der letzte sein wird. islls Sie in den 
Ladenfchlufz um n ·.s..s. Ioilligen Ra- 
phail, Spezial-L«tislxc-ixlrer für. wider- 
spenstige Firmsn.« T-:: Tjriieur achtete 
nicht weiter auf Eis «’·'::«warnung, er- 
hielt aber wirklich ’·.«.s:1 arrgelündigken 
Besuch. Als er c:«.i txixrhsen Moran 
die Läden seines Geschäfte-H Tffnen 
wollte, machte er die Walzruxkzmung, 
daß alle im Laqu ler Nacht eircrr 
Cementcnfltixh erl):!«.:n kalten, per- 
mittelst ein« Skeiiintciftrts kuriert-se 
werden mußte. Tit g-n;e Vesi« 
lun , die etwa säh-O kostete, runz- 
stü weise abgebrochcn wert-m 

g 

Der gefoppte Raubmör- 
der. Unliingst iam in eine Waffen- 
handlun in Pisel, Böhmen, ein frem-- 
der March und verlangte einen Stiel-pl- 
ver nebst charser Munition. Da demi 
Waffenhändler der Käuser verdächtig· 
vorkam, so gab er ihm anstatt Patro- 
nen mit Kugeln solche mit Magne- 
siumsiillung, die den scharfen Patro- 
nen ganz gleich sehen, ebenfalls unter 
heftiger Detonation sich entladen, aber 
sonst ungefährlich sind. In der Däm- 
merstunde erschien der Mann mit dem 
Revolver in der Wohnung eines Kaus- 
manns. Als der Fremde sah, daß jener 
allein sei, forderte er den ahnungslosen 
Kaufmann aus, ihm alles vorhandene 
Geld auszusolgen Als sich dieser wei- 

erte, der Au forderung Folge zu lei- ßem zog der äuber den Revolver und 
seuerte auf den Kaufmann zwei 
Schüsse ab. Entsetzt flüchtete derselbe 
in eine Ecke des Zimmers und rief um 

Hilfe, worauf sein Angreifer noch vier 
weitere Schüsse gegen ihn abgab. Als 
der Geschossene noch immer nicht 
stürzte, versuchte der Räuber die Flucht 
zu ergreifen, wurde aber im Hausflur 
von mehreren durch die Schüsse herbei- 
geloclten Leuten festgenommen. 

DerSarg mitdemdoppel- 
te n B o d e n. Jm vorigen Jahre 
starb in Liban, Kurland, ein alter 
Geizhals, Namens Neumann, der sich 
seinen Sarg schon bei Lebzeiten hatte 
anfertigen lassen. Dieser Sarg nun 
wurde, weil er gar zu ärmlich aus- 
sah, nach dem Ableben Neumanns von 
den Verwandten dem Tischler Kemm- 
ler zum Ueberziehen und zur Vergol- 
dung der Klammern übergeben. Herrn ! 

Kemmler soll damals die Schwere des 
Sarges ausgesallen sein, und nun heißt 
es, der Tischker, der den Sarg angefer- 
tigt hat, habe erklärt, daß er denselben 
auf Wunsch des Bestellers mit einem 
doppelten Boden versehen habe. Darum 
vermuthet man, daß der Verstorbene? 
einen Theil seines Vermögens mit in’s 
Grab genommen hat. Von Seiten der; 
Verwandten sollen nun Schritte ge- : 
than sein, die Leiche aus-graben zu las- s sen, um dem Todten seine Schätze weg- s zunehmen. 

Enkschrossene That. Kaer 
lich wäre beinahe der von Madrid nachz 
Sevilla fahrende Exprefzzug, in demf 
fieh vie-le Bergnügungsreisende befan-: 
den, verunglückt. Jnfolge der letztenJ 
starken Regengüsse hatte sich in einem 
gefährlichen Engpaß der Sierra Mo-« 
rena eine riesige Felsmasse losgelöfi 
und gerade über die Schienen gelegt. 
Ein braver Bahnwärtes bemerkte es 
rechtzeitig und stiirmte mit seiner La- 
terne am Abgrund vorbei dem heran- 
brausenden Zug entgegen. Es gelang 
ihm in der That, ihn kurz vor der 
unvermeidlich erscheinenden Kata- 
strophe zum Stillstand zu bringen. 
Die danlbaren Reifenden veranstalte- 
ten sofort eine Sammlung siir den 
Mann, und die spanische Regierung 
verlieh ihm das Großlreuz des Bene- 
siceneia-Ordens, mit dem der Excel- 
lenztitel verbunden ist. 

Jtalienifcher Methusa- 
le m. Dieser Tage starb in der Nähe 
von Mailand ein Bauer, Namens An- 
tonino Cirino, im außergewöhnlich 
hohen Alter von 105 Jahren. Er er- 

freute sich bis zuletzt körperlicher wie 
geistiger Gesundheit, hatte noch zwei 
schöne Reihen Zähne und fast schwarze 
Haare. Das im Anfange dieses Jah- 
res erfolgte Hinscheiden seiner dritten 
Ehefrau ging ihm so zu Herzen, daß 
er seither nie mehr recht essen mochte 
und schweigsam wurde. Jm Jahre 
1880 hatte Cirino, der gemeini, es 
gehe jetzt bald dem Grabe zu, sein klei- 
nes Heimwesen gegen eine Leibrente 
von 86 Cents im Tag einem Arbeiter 
verkauft; als der Alte aber nie sterben 
wollte, trat der enttäuschte Arbeiter 
das Heimwesen einem reichen Gutsbe- 
sitzer ab, der dann bis zuletzt die Renie 
an Cirino bezahlte. 

Nährten sich von Leichen. 
Jn Singapore, Indien, wurden letzt- 
hin zwei Makrosen eingebracht, die er- 

zählten, daß sie im Herbste vorigen 
Jahres mit der Neuschottlandbarke 
»Angola," von Cavite aufden Pilip- 

Zpinen kommend, Schiffbruch erlitten 
khaben Und 42 Tage auf einem Floß 
auf dem Ozean umhertrieben. Ur- 

jspriinglich waren es zwölf Mann; es 
istarben aber nach und nach viele, und 
Idie Ueberlebendem von Hunger getrie- 
iben, nährten sich von deren Leichen. 
IDie beiden Genannten überlebten die 
’Uebrigen.uno wurden schließlich an die 
Jnsel Sonti angetrieben, wo sie von 

iMalayen gastfreundlich aufgenommen 
Htvurden 

osiblsflhksrchzssts WI- 

FDamen in Osaka in Japan leben in 
jeinem Zustand größter Angst, das; sie 
ihr schönes Haar durch eine Krankheit, 
» 
die völlige Kahlheit zur Folge hat, ver- 
lieren könnten. Es ist dort nichts Un- 

Jgewöl)nlicf)es, daß eine Schöne sich 
·eine5 Tages noch höchst sorgfältig fri- 
,siren lässt und einige Tage später ihr 
Tbeim Kämmen sämmtliche Haare aus- 
»fallen. Diese merkwürdige Epidemie 
Hherrschie im vorigen Frühling im Be- 
izirk Chibn, und jetzt verwüstet sie die 
EKöpfe in Osaka. Der Krankheitskeims 
lsoll siir das Frauenhaar gefährlicher 
I sein toie siir das Männerhaar. 
E Modernes Stellengesuch. 
Eine Ziiricher Zeitung enthielt neulich 
folgende Anzeigc »Eine treue, zuver- 

lässige Person mit guten Zeugnissen 
sucht Stelle fiir Alles zu 1—-—2 Per- 
sonen, am liebsten zu ihierfreundlicher 

IHerrschast, wo ihr gestattetwürde, eine 
»Katze zu halten. Offerten unter M. 
W. 2436 in’s Berichthaus.« 

..-- — 

s» s J I 

Inland 

Goldlager in Illinois. 
Bei Shelbyville, 15 Meilen östlich von 
Pano, Jll» wurde ein Goldlager ent- 
deckt Das Gestein soll 8300 Gold 
per Tonne ergeben. 

An Mundsperre gestorben 
ist unlängst in Aberdeen, Md., der 
Farmer Rich. G. Wells; vor einiger 
Zeit verletzte er sich den Fuß mit einer 
HeugabeL schenkte aber der Wunde 
keine Beachtung, bis plötzlich Mund- 
sperre eintrat. Nach tagelanger Qual 
verschied er unter schrecklichen Schmer- 
zeu. 

Durch einen Erdsturz ver- 

schüttet wurden jüngst fünf Kna- 
ben beim Spielen auf einer Sandbank 
unweit Guthrie, Oklahoma. Vier der- 
selben kamen um, nur der 15jährige 
Claude Bain arbeitete sich heraus. Die 
anderen vier Knaben hatten nach der 
verkehrten Richtung gegraben und er- 

sticilm 
Ausbruch von Gesange- 

n e n. Letzthin entsprangen vier Män- 
ner aus dem Gefängniß von Carbon 
County, Wyoming. Sie durchsägten 
die Gitter ihrer Zellen, überfielen den 

SchliesZer und schlossen ihn in eine 
Zelle ein, nachdem sie ihm seine Pisto- 
len abgenommen hatten. Die Kerle 
flüchteten sich in ’s Gebirge. 

Von Räubern gesoltert 
wurde neulich Nachts der Farmer 
John Andigo in Kendallville, Jnd., in- 
dem·dic Schurken dem Manne die 
Ohren, Finger und Nase fürchterlich 
verbrannten Die Tochter Andigos 
wurde so lange mißhandelt, bis den 
Räubern 86000, die Ersparnisse vieler 
Jahre, ausgeliefert wurden. 

Unsinnige Wette. Samuel 
Smith, ein junger Mann von 22 Jah- 
ren, in Capehart, nahe Point Plea- 
san!, W. Va» versuchte kürzlich in 
Folge einer Wette zwei Dutzend hartge- 
sotrener Eier zu essen. Es gelang 
ihm, 22 derselben zu vertilgen, doch 
starb er, trotz der Bemühungen eines 
Arztes eine halbe Stunde später. 

Blrnver Arzt. Der fett 18 

Jahren blinde G. S. Dobbins in Chi- 
cago hat dieser Tage im Chicago Ho- 
moeopathic Medical College mit Ehren 
graduirt. Er widmete sich während 
seines vier Jahre langen Aufenthalts 
im College ausschließlich dem Studium 
der-Lunge, der Brust und der Ath- 
mungsorgane. Jn diesem Spezialfache 
der ärztlichen Wissenschaft wird der 
Arzt durch das Gehör geleitet, und die 
Studiengenossen Dobbins, sowie die 
Professoren stimmen darin überein, 
daß der blinde Arzt in jeder Weise be- 
fähigt ist, ein erfolgreicher Spezialist 
in dies-m Fache zu werden. Dobbins 
ist 46 Jahre alt und wurde in Peoria, 
Jll» geboren. 

Katastropheverhütei. Als 
der Tlsijährige Rich. Jungrnann letzthin 
nördlich von Appleton, Wis» auf dem 
Eisenbahngeleise dahinschritt, entdeckte 
er einen Schienenbruch Ein Perso- 
nenzug mußte sogleich des Weges kom- 
men, und Jungmann eilte demselben 
entgegen, ihn vor der Gefahr zu war- 
nen. Durch diese Warnung wurde der 
Zug zweifelsohne vor einem schreck- 
lichen Unglücksfalle bewahrt. Jung- 
mann war früher an der Eisenbahn 
beschäftigt und büßte vor ungefähr 
zwei Jahren durch ein selbstverschul-’ 
detes Unglück beide Arme ein. Jn 
Folge des Dienstes, den er nun der 
Eisenbahngesellschast erwiesen hat, 
dürfte dieselbe sich bewogen fühlen, 
etwas für ihn zu thun. 

SeltenesAlter. In Clinton, 
Ja., feierte jüngst Wm. Zimmer in 
voller geistiger und körperlicher Frische 
seinen 102. Geburtstag Herr Zimmer 
wurde als Sohn eines der ersten deut- 
schen Ansiedler im Jahre 1799 in Sho- 
harie County, N. Y» geboren, einige 

»Monate vor dem Ableben Geor e 

Washingtons. Bei 21 Präsidentenwag 
»len hat er seine tiinme abgegeben, 
zum ersten Mal für James Monroe. 
Der Patriarch kann sich seiner Ju- 
gendzeit noch ganz gut erinnern und 
spricht gerne von den wichtigen Ereig- 
nissen, die zu Anfang des vergangenen 

Jahrhunderts die Welt erschütterten. 
Als junger Mann kam Zimmer nach 

’Jllinois, das dazumalnoch außerhalb 
der Eivilisation gelegen war. Seit 
M Jahren wohnt er in Clinton. Er 

rist der Vater von neun Kindern und 
Fhat 35 Enkel und 12 Urenkel. 

Ah s! 
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Ac-.,L Af- .- i-— 
» sugiqcuuctptcpyully Ort 

sThierwärter Hy Huffmann in Peru, 
iJnd, wurde kürzlich von dem, einem 
Cirtus gehörigen Elephanten »Big 

Charley,« der im Mississinewa- -Rive·c 
ein Bad nahm, in den Fluß geschleu- T dert und von den mächtigen Füßen des 

sDickhäuters so lange unter Wasser ge- Ihalten, bis er ertrunken war. Dani 
riß das Unthier mit lautem Trompeten 
aus. Mehrere Angestellte der Mena- 
gcrie sandten dem fliehenden Elephan- 
ten Schüsse nach, die jedoch wirkungs- 
los an demselben abprallten. Der- 
selbe jagte auf den Feldern umher, 
brach Zäune nieder und geberdete sich 
wie rasend. Man kam jetzt auf den 
Gedanken, mit Strychnin vergiftetc 
Aepfel auf den Boden zu streuen und 
»Big Charley« nahm auch wirklich 
einen auf und fraß ihn. Eine Stunde 
daraus wand sich das mächtige Thier 
in Zuckungen aus dein Boden und eine 
Büchsenkugel endete seine Qualen- 
»Big Charkey« wog über drei Tonnen 
war 810,000 werth und hat während 
seiner Cirkus- Karriere nicht weniger 

Twie vier Wärter getödtet. 

H .- JL —- 

.;"-ehatrlicher Todeskam- 
d i d a t. Ein Fremder kam neulich in 
Frau Lizzie Scott in Kansas City, 
Mo» und bat sie, gingt eknen Verfolg zu leihen. »Ich a e einen, a 
die Frau. ,,Vielleicht ein Fleicheb 
messer?« beharrte der Fremde au sei- 
nem Verlangen. ,,Packen Sie sicht- 
fuhr ihn Frau Scott an. Der Mann 
ging, nahm jedoch eine Wafchleine mit. 
»Die thut’s zum Umbringen,« warf et 
im Weggehen hin. Dann sah Frau 
Statt den Fremdling nach einem etwa 
200 Fuß entfernten freien Platz auf 
einen Eichbaum zuschreiten. Dort be- 
festigte er das eine Ende der Leine. 
schlang das andere um den Hals, zog 
die Knie ein und baumelte. Obwohl 
Frau Seott mit noch zwei ander-en Pf- sissxi h-.i«7.··»-—;TT.T k«--.«.«, «—f«!;J.T:«fL; ki 
das Trio lediglich ji« Linie-Leu und 
Wehklagen. Durch den Standah den 
sie machten, wurde ein Knabe an« elockL 
Der Junge versuchte zwar, den » elbsi- 
mordkandidaten auf seine Beine zu stel- 
len, war den Kräften des Mannes in- 
dessen nicht gewachsen, und nachträg- 
liche Hilfe kam bereits zu spät. Man 
konnte den Selbstniörder nicht identi- 
siziren. 

Erpreßzug aus-geplün- 
de r t. Dieser Tage brachten drei 
Banditen einen Exvrefzzug der »Choc- 
taw, Oklahoma und Gulf Bahn« bek 
Bridge Junction, Art» durch eine Sig- 
nalflagge zum Halten Sie sprangen 
schnell auf die Lolomotive, schüchterien 
das Zugspersonal durch Schüsse ein« 
und fuhren mit der Lokomotive und 
dem Exprefzwagen eine halbe Meile 
weiter. Mit Dynamit wurde dann 
die Thüre des Exprefzwagens aufge- 
sprengt. Der Beamte im Innern des 
Wagens leistete Widerstand, wurde 
aber durch einen Schuß schwer ver- 
wundet niedergestreckt. Die Räuber 
nahmen alle Werthsachen und eilten 
mit ihrer Beute in der Richtung nach 
dem vier Meilen entfernten Flußufer 
davon. Die gestohlenen Expreßpackete 
Waren Eigenthum der Wells Fargv 
En.; die Banditen haben eine große 
Geldsumme erbeuiei. 

uc a I cy e J u 11 1 z. Der Yceger IM- 
Kirby erschoß letzthin den Geschäfts- 
führer Eskew in Hastings, Fla» weil 
dieser sich weigerte, Ktrby 8150 zu 
aeue n. Der Mörder machte dann noch 
ken Versuch, die Leiche Eskews zu 
plündern, doch wurde er sortgescheuchL 
Er fliichtete sich« in die Sumpsniedv 
rnngen, wo er mit Hilfe von Bluthun- 
den aufgespürt wurde. Während 
Sheriff Perry aus dem Bahnhofe mit 
dem Neger wartete, um ihn nach St. 
Augustine zu bringen, feuerten unbe- 
kannte Personen durch ein Fenster Und 
jagten Kirby fünf Kugeln in den 
Rücken. Jm Sterben machte Kirby 
noch ein Geständnisz, in welchem et 
einen anderen Neger als Mitschuldigen 
bezeichnete. 

Ein Pfiffik113. Jn der Nähe 
von Charleston, W. Va» unterbrach 
neulich ein noch wenig von der Kultur 
belectter Farmer an den Telegraphen- 
drähten der »Kanawha und Michigan- 
Bal)n« den elektrischen Strom und 
legte damit das ganze Babnsystem für 
eine Stunde lahm Der Mann hatte 
gehört, das; Elektrizität gut gegen 
Rlicumatismus sei, und da er von die- 
ser Krankheit geplagt war, warf er 
einen Draht iiber die Telegraphen- 
drähte und hielt die beiden Enden in 
seinen Händen. Jn Folge desten konn- 
ten keine Depeschen befördert werden. 
und erst ein Mann, der die Strecke 
adpatrouillirte, entdeckte die Ursache der 
Störung. 

Wettlauf »gewichtiger« 
M i l l i o n ä r e. Der Brauer-Millio- 
när Kühnle veranstaltete kürzlich mit 
dem reichen Whisky-Händler Maier 
einen Wettlauf durch eine Straße vor 

Atlantic City, N. J. Kühnle wiegst 
230 Pfund, Mater 208 Pfund. Jeder 

tvon ihnen hatte 81000 eingesetzt und 
der Gewinner sollte die ganze Summe 
einheimsen Der Statt war ein gu- 
ter: Kühnle hatte die Führung, doch 

» als er in der Mitte der Distanz ange- 
langt war, verrentte er einen Fuß, so 
daß Mater als Sieger aus dem Wett- 
lauf hervor-ging 

M-««-4ck«« ..-.c.-!.--. m-I— 
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Ili- 
Wisses,ueuses-1.1.s Mut-Jst- 

u n f a ll. Zwei Landstreicher bestan- 
den unlängst in der Nähe von West 
Superior, Wis, auf einem Zuge der 
Grent Northern Eisenbahn ein höchst 
anfregendes Abent: uer. Die Heiden 
machten die Fahrt auf dem Kuhiänget 
der Lolomorive und waren in der besten 
Laune, als die Lolomotive thatsächlich 
eine Kuh erfaßte. Das Thier fand 
dabei den Tod und die beiden blinden 
Passagiere erlitten schwere Verletzun- 
gen »F 

Erfolglose Operation. 
Jm Hospitale von St. Louis verstarb 
kürzlich ein gewisser Philipp Gunn, 
dessen Herz durch Stichwunden eine 
Verletzung erlitten hatte. Man ver- 
suchte, die Wunde zusammenzunähenz 
das Blut, welches er Verlor, wurds 
durch Salzwafser ersetzt und unter 
Siimulanzien hielt man den armen 
Teufel zwei Tage künstlich ’am Leben. 
Tic Operation war, wie die Aerzte 
sagten, »sehr schön verlaufen.« 

Schreckens that eines 
Wahnsinnigen K«er1ungeRr-y 
Courtney in Hopking oille, Ky» der vor 
Kurzem aus einer Jrrenanstalt entlas- 
sen wurde, fesselte m einem neuerlichen 
Jrrsinnsansall seine betagte Ecltrtttee 
mit einer Waschleine und stieß sie in 
ein offenes Kaminfeuen Sie erbielk 
schreckliche Brandwunden, ehe Hilf- 
herbeikam. Courtney wurde in das 
Jrrenhaus zurückgebrachi. 
P—·-«« --- p-··« 


